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Schule der Notenkonferenzen, der Vorschriften,
der Rekurse, der Sachzwänge. Die Schule, die
keiner will und für die keiner etwas kann. Die
Schule, die im labilen Gleichgewicht zwischen
Selbstverteidigung und Selbstanklage schlecht
und recht funktioniert. Es ist notwendig, dass
diese Schule immer wieder versucht, ihr Haupt
zu erheben über das kleinteilige Dickicht dessen,

was unveränderlich scheint, zu ihrem Ziel:
jungen Menschen zum Verständnis ihrer selbst
und der Welt zu verhelfen.

Das Ziel ist, wie alles Grosse, einfach, aber es
gibt nichts Schwierigeres, als es zu erreichen.
Und nichts Tollkühneres, als eine Institution
damit zu beauftragen. Da bist du nun, Schule, mit

deinem Bildungsauftrag, handle! Die Schule
kann sich nicht davon dispensieren, Vermutungen

darüber anzustellen, wie man Menschen
bildet, denn das Wissen darüber ist bescheiden
und erstarrt rasch zu leeren Rezepten. Die Schule

braucht darum ein hohes Mass an Freiheit, um
handeln und sich irren zu können. Die
vielgenannte Methodenfreiheit ist nicht die Freiheit, an
Marotten festzuhalten, sondern die Chance, die
Menschenbildung immer wieder neu zu versuchen.

Die Leuchtkraft des Zieles «Menschenbildung»

wird dabei immer grösser sein als der
Glanz derjeweiligen Praxis.
Dieser Sachverhalt sollte den Kritikern der Schule

Mässigung auferlegen, der Schule jedoch
Ansporn sein. Arnold Schneider
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